
Bonner Energietag
Samstag, 20. Juni 2015 

10 bis 17 Uhr, Münsterplatz

Angebote der Veranstalter
SWB Energie und Wasser
Energieberatung, Förderprogramme, Elektroautos, -roller und 
-fahrräder, Heizungscontracting, Smart Metering (Intelligente 
Stromzähler), Wasserwagen

Leitstelle Klimaschutz der Bundesstadt Bonn
20 Jahre Klimaschutz in Bonn. Wie hat alles angefangen, wel-
che Ziele setzen wir uns und was haben wir bereits gemeinsam 
erreicht?

Verbraucherzentrale NRW e.V. Energieberatung Bonn
Informationen und Beratung für Verbraucher zur Gebäudemo-
dernisierung, erneuerbaren Energien, Förderprogrammen sowie 
Energiesparen im Haushalt. 
Darüber hinaus wird es Spiele und Unterhaltung für Kinder rund 
um das Thema Energie geben.

Bonner Energie Agentur
Beratung zu energieeffizientem Bauen und Sanieren, Informati-
onen zu Energieberatungen, Fördermitteln und zu qualifizierten 
Handwerksbetrieben, Planern und Energieberatern.

Informationen und Unterhaltung  
für Kinder
SWB Energie und Wasser
Kinderschminken

Verbraucherzentrale NRW
Spiele und Unterhaltung rund um das Thema Energie

Aussteller
Alexander Schmickler  
Wasser – Wärme – Neue Energien GmbH
Heizungstechnik

AntiAtom e.V.
Bürgersolaranlage, gemeinschaftliche Finanzierung durch ein 
Genussrechtemodell

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA)
Motivationskampagne für energiebewusstes Nutzerverhalten 
„mission E“

ECOBAU Markt, Fachhandel für nachhaltige Bau-
stoffe, Dämmung, Farben, Bodenbeläge
Dämmen mit Naturmaterialien wie Hanf- und Holzfaserdämmung 
in Kombination mit Lehm und Kalk

EnergieAgentur NRW
Energieberatungsmobil

energie bau köln GmbH
Planen und Bauen sind verknüpft - Solarthermie, Pelletkessel und 
Lüftungsanlagen; Planung und Bauen als ökologisches Gesamt-
konzept

G&H Solar GmbH
Ihr Partner für Photovoltaik, LED Beleuchtung

Georg Thom, Meisterbetrieb für Heizungsbau  
und erneuerbare Energien
Wandheizung, Lehmputz, Biomassekessel (Pellet-Scheitholz-Hack-
schnitzel), Solarthermie, Lehm-Holzofen

Grüner Strom Label e.V.
Gütesiegel für Ökostrom und Biogas

Holzbau Friedhelm Hommes
Wärmedämmung für Dach, Decke, Wand; Aufstockung mit  
massiven Holzwänden – Wohnraum ohne Grundstücksverlust, 
Ökologisches Fassaden-Dämm-System aus Holz

Josef Küpper Söhne GmbH
Kamine, Öfen, wasserführende Kamine und Öfen, Spezialöfen, 
Pelletheizung, Photovoltaik, Strom erzeugen und speichern

König & Partner Versorgungstechnik
Solar, Pellets, Brennwerttechnik

LED Electronics, LED Lampen und Beleuchtung
70% Energiekostenersparnis bei einer LED-Beleuchtung  
(und weitere Vorteile), schnelle und einfache Umrüstung durch 
Retrofit, unterschiedliches Anwendungsbeispiele für eine LED-
Beleuchtung

M. Schumacher, Meisterbetrieb SHK,  
Europäischer Solartechniker
Solar, Brennwerttechnik, Gaswärmepumpe 

Ofen-Freund, Handwerksbetrieb
Kaminöfen, Heizkamine, Kachelöfen, Zubehör

Solarzelle Bonn – Ehrenamtliche Projektentwickler
Energiewende in Bürgerhand, Präsentation Solaranlage Carl-von-
Ossietzky-Gymnasium, Atomausstieg

Zimmermeister Florian Schulz,  
Ihr Zellulose-Fachbetrieb 
Ökologische Fassadendämmung, Dämmung der obersten  
Geschossdecke, der Fassade und des Daches 
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

2

Angaben zum EEWärmeG 5

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des 
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil: %

%

%

Ersatzmaßnahmen 6
Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die 
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 
EEWärmeG erfüllt.
 Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind 
eingehalten.

 Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um              % 
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind 
eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert 
Primärenergiebedarf: kWh/(m²·a)
Verschärfter Anforderungswert 
für die energetische Qualität der 
Gebäudehülle HT´: W/(m²·K)

Vergleichswerte Endenergie

7

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer 2
(oder: „Registriernummer wurde beantragt am...“)

Energiebedarf

Anforderungen gemäß EnEV 4 Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

Primärenergiebedarf
Ist-Wert kWh/(m²·a) Anforderungswert kWh/(m²·a)  Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Energetische Qualität der Gebäudehülle HT‘  Verfahren nach DIN V 18599

Ist-Wert W/(m²·K) Anforderungswert W/(m²·K)  Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)  eingehalten  Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] kWh/(m²·a)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

CO2-Emissionen 3 kg/(m²·a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m²·a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m²·a)

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
CA+ A B D F GE H

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
A+ A B D F GE HC

Heizungsthermostat Solardachkataster Bonn SWB Elektromobile

11.00 Uhr   
Strom erzeugen, speichern und einsparen
Thomas Zwingmann
Energieberater der Verbraucherzentrale NRW in Siegburg 
Im ersten Vortrag informiert Thomas Zwingmann, Energieberater 
der Verbraucherzentrale in Siegburg, über die Rahmenbedingun-
gen für den wirtschaftlichen Betrieb kleiner Anlagen zur Strom-
erzeugung und -speicherung und zeigt die grundlegenden techni-
schen Zusammenhänge für deren Betrieb auf. Daneben informiert 
er über wesentliche Möglichkeiten zur Stromeinsparung. 

12.00 Uhr
Haus der Zukunft  – Gebäude und Heizungstechnik 
der Zukunft
Lars Klitzke
Bonner Energie Agentur 
Gebäude funktionieren nicht ohne Heizung – oder doch? 
ÖL/Gas und dann… ? 
Diese und ähnliche Fragestellungen beschäftigen Hausbesitzer 
und Bauherrn schon heute. Sollte man heute schon die zukünfti-
gen Anforderungen an das moderne Bauen erfüllen und welche 
innovative Heizungstechnik steht uns zur Verfügung? 
Der Kurzvortrag soll verschiedene Möglichkeiten von Konzep-
tionen aufzeigen und gewonnene Erfahrungswerte wiedergeben. 

 

14.00 Uhr
Heizungstausch und Optimierung von Heizungen im 
Gebäudebestand 
Hans-Jürgen Kalb 
Energieberater der Verbraucherzentrale NRW
Hans-Jürgen Kalb zeigt in diesem Vortrag auf, wie Heizungen im 
Gebäudebestand optimiert werden können. Darüber hinaus stellt 
er kurz die grundsätzlichen Alternativen bei der Wärmeerzeugung 
vor und stellt dar, was beim Heizungstausch zu beachten ist. 
Zudem informiert er über die verschiedenen Möglichkeiten der 
Förderung bei der Sanierung von Heizungsanlagen in Bestands-
gebäuden. 

15:00 Uhr
Info-Rundgang „Heizungstechnik“ 
Treffpunkt Wasserwagen SWB
Im Anschluss an die Vorträge bietet die Bonner Energie Agentur 
einen geführten Info-Rundgang über den Energietag an. 
Bei verschiedenen Ausstellern kann man sich die Funktionsweise 
von Holzheizungen, Solarkollektoren und weiteren Heizungsarten 
direkt zeigen und erklären lassen. Verbraucherzentrale und Bonner 
Energie Agentur ergänzen den Rundgang mit produktneutralen 
Informationen.
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m²kWh/(m²·a)a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m²·a)
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Energieausweis

Bildquellen:

Heizungsthermostat – KfW Bildarchiv

Energieausweis – EnEV 2014

Solardachkataster Bonn – Stadt Bonn

SWB Elektromobile – Stadtwerke Bonn 

Energie und Wasser

Vorträge am Bonner Energietag im Gangolfsaal des Münstercarrés, Gangolfstraße 14 (siehe Kartenausschnitt)


